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Anhörung zu den überregionalen Fernreitwegen in Sachsen (Route II)
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Sehr geehrte Damen,

nachdem wir uns bereits im Rahmen der Beteiligung vom 6. 12. 2004 zur Fernreitroute I
geäußert haben, möchten wir nun zur am 8. 8. 2005 vorgelegten Fernreitroute II Stellung
nehmen.
Dabei wollen wir uns ausschließlich zu den Abschnitten äußern, die im Stadtgebiet von
Dresden liegen.

Problematisch ist aus unserer Sicht die Führung des Reitweges auf der ehemaligen
Bahnstrecke zwischen Schullwitz und Schönfeld auf einer Länge von ca. 400 m.
Die Bahnstrecke ist als Radweg „Schönfelder Hochland“ markiert. Der Weg ist mit Schotter
befestigt.
Zwischen der Ausweisung als Reitweg und der Nutzung als Radweg sehen wir Konflikte.
Deshalb sollte für diesen Abschnitt eine andere Trassenführung des Reitweges gewählt
werden.

Nach dem Landschaftspflegeplan für das LSG „Elbhänge Dresden-Pirna und Schönfelder
Hochland“ ist jede Veränderung oder Ergänzung des markierten Wanderwegenetzes
befreiungspflichtig. Da dies auch auf markierte Reitwege zutreffen dürfte, ist eine Befreiung
erforderlich.

Teilweise nutzt der Reitweg markierte Wanderwege, so in der Ortslage Zaschendorf. Auch
hier ist eine Befreiung nach §§ 31 und 53 des SächsNatSchG erforderlich.

Teile des Reitweges liegen im NSG „Borsberghänge und Friedrichsgrund“. Deshalb ist für
die Ausweisung des Reitweges entlang der Wünschendorfer Straße eine Befreiung von den
Verboten im NSG erforderlich.

Gerade auf Wegen mit einer Breite von unter 3 m können Probleme bei der
Reitwegausweisung entstehen. Dies zeigt sich beispielsweise am Messweg, wo die
Reiterinnen und Reiter schon jetzt auf Schildern aufgefordert werden, den Weg bei Nässe
zu meiden und den rechten Randstreifen zu nutzen.

Nur bei Berücksichtigung dieser Hinweise kann es gelingen, Konflikte mit anderen
Erholungssuchenden und den Belangen des Arten- und Biotopschutzes zu vermeiden.

Wir würden uns freuen, wenn Sie uns auch weiterhin an Anhörungen beteiligen würden und
bitten um Beachtung unserer geänderten Postadresse.

Mit freundlichen Grüßen


